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Sücfyerfdjau.
SI I § grembettiegionär iit 2JÎ a r o ï o.

SSoît SIIBert §ufier. Sßerein für SSerBreitung guter
©c&riften QüricB. £>eft Str. 159, SßreiS 50 9tp.

©tu junger ©cBtoeiger, ber aitfartg8 ber gtoangiger
fja^re, tit ber geit fcEiItmutfier StrBeitSlofigteit fid)
für bie fpanifdje grentbenlegion antuerBen läfst, er«
gäljlt barin feine aBenteuerlidjen ©rleBniffe. Stuf Bio»
|en ©ic^erung§bienft borBereitet, erteBt er in Hftaroïfo
ben Sîrieg in furdjtBarer ©eftalt, unb nadj manriig»
fadjen ©nttäufdjungen entfctitiefet er ftd) gu bergtoei»
fetter gluckt, ©ie fpannenbe ©rgä&Iung §uBer8, ber
Beute tnieber als einfacher gürdjetifc&er ©trafeenarBei»
ter int ©ienfte ber ©tabt fein 33rot berbient, tnirb
ertoacBfene unb jugettblicEje ßefer gleic&ertoeife feffetn.

© i e S t e B e —'nur eine irantf eit. SBott

©r. nteb. SCBalbenxar ©tfitDeiê^einter. ©e^eftet gr.
3.50, geBunben gt. 4.75. Vertag Snort & §irtt) in
äJtünc&en.

®tefe8 S3ud), ba8 fcBort Bei feinem erften ©rfdjemen
iiBeratt ftärtfte S3ead)tung gefunben Bat, erfctjien nor
ïurgem in neuer Stuftage, bom SCuiot grünblidj
üBerarBeitet unb in bietem ergängt.

© a 8 Sanb oBtte Sonntag, ©oinjetrufelanb
bom Stuto au8. SS. S. u. @. Kummer. $erau§gegeBen
bon g. ©ali§»©amaben. 348 ©eiten mit 88 geidjmm»
gen. ©eBunben gt; 5.60. SSertag g. ©ati8, SBien unb
Seipgig.

S)iefe§ neuefte D^ufelanbbud} Bringt einen o|jeittb
geBattenen 23ericBt. §ier fpricEji tein Stntoatt irgenb
einet SßarteiricBtung — au8 Stfien naöE) ©uropa Beim»
teBrenbe Stutoiouriften geBen ©inbrücfe ü&er baS tut»

turelle, toirtfdjaftticEje unb potitifdje SeBen in ©otojet»
rufjlanb in intereffanter SBeife in SBort unb SBilb
toieber. ©ie anregenben ©djtlberungen ber fc&toiert»
gen, toocfienlangen gaBrten Bieten ein ©efamt&itb
ü&er Stufjtanb unb &o<Baïiuette gragen unferer geit.
©tefe8 SSucB intereffiert jeben poliiifdj Orientierten,
|eben tnirtid)aftlict; tätigen, jeben ©portfreünb; e8 ift
ûBerauë inBaltSreidj, borgüglicf) ittuftriert,- gebiegen
auëgeftattet unb benrtodj Bitttg.

a i f e 18 § a u § B a I * u n 0 § & tt dj" entBätt
neBft ber ÜBerficBt für täglidje ©innaBmen unb Slu8»
gaBen, bem SKonatg» unb QaBreSgufammengug, ^n»
bentar ufm. eine gleifdjetnteiluugSiaBette, einen 5J3oft»

unb ©etegrammtarif, einen StuSgug au8 bem ©ienft»
bertrag, gieBertaBetten, Sîotigïatenber ttfln. ©ute 2tu8»
ftattung otjne DtettameanBang. ©ie güjfjtung beS 33ud)e8
ift feBr einfadj, tuet e8 einmal Benü^t Bat, tuirb e8

rtidjt rneBr miffen tootten.
a t f e r 8 StSribatBudBfüBrung" fanu für

fid) allein, ober al8 ©rgängung gu ®aifer8 §au8&al»
turtgS&udj bertoenbet toetbert. ©ie ift Befonberê ein»
getfteBenben grauen unb Scannern, aBer aud) garni»
lienborftänben gu empfêBIen. ©iefeS S3ud) bertangt
inenig SWüBe gur gü&riittg unb berfdtjafft ein ïtareé
S3itb üBer ©innaBmen, StuëgaBen unb S3etmögen8=
fianb. ©8 entBätt gubem nod) berfdjiebene prattifcBe
©aBetten iiBer gamitienantäffe, gamitiendironit, inicB=
tige ©ermine, Steifen, StuSftüge ufto.

„SaiferS §au8Battlxng8&ucB" unb „ftaiferS tßribat»
Buc|füBrung", gaBrgang 1933, SSertag Süaifer & ©o.
St.=©„ S3ern. Sf5rei8 je gr. 2.50.

Mehr als 60000 Personen jedes Jahr!
Aus den Statistiken über die Sterblichkeit in Frankreich ist zu

ersehen, daß jedes Jahr mehr als 60000 Personen einem Herzleiden
erliegen.

Wie ans einer Mitteilung der Aerzteakademie hervorgeht, sind
nnn zahlreiche Herzleiden dem sohlechten Znstande des Nervensy-
stems zuzuschreiben, oder, genauer gesagt, den Nerven, welche die
Bewegung der Haar- und Blutgefässe regeln. _

Der große Einfluß, den das Nervensystem auf die Tätigkeit der
verschiedenen Organe ausübt, wird hierdurch bestätigt. Auch wird
dadurch von neuem jenen Personen, deren Nerven geschwächt und
für alle Erregungen und für jede Müdigkeit allzusehr empfind-
lieh sind, die Notwendigkeit vor Augen geführt, Gebrauch von den
Pink Pillen, diesem unvergleichlichen Heilmittel, zu machen, das
umso wertvoller ist, als es neben seiner stärkenden Wirkung, die es
auf das Nervensystem ausübt, bemerkenswerte Eigenschaften besitzt,
•die den Reiehtnm des Blutes an roten Blutkörperehen, an Hämoglo-
bin und an Nährstoffen wiederherstellen.

Uebrigens werden die Pink Pillen als ein wirksames Heilmittel'an-
•gesehen gegen Anaemie, Neurasthenie, allgemeine Schwäche, Störun-
gen des Wachstums und der Wechseljahre, Magenleiden, nervöse Er-
Schöpfung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im De-
pot: Apotheke des Bergues, quai des Bergues, 21, G-enf. Fr. 2 per
Sehachtel.

Blindenheim für Männer
TEL. 36.993 Zürich4 ST. JAKOBSTE. 7
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Künstlicher Zahnersatz
festsitzend nnd ansnehmbar

mit Injektion nnd Narkose
Spezialität : Gutsitzender

unterer Zahnersatz
Reparaturen sofort

7(op//ô«je
samt Brut vernichtet einmaliges
Einreihen mit echtem Zigeuner-
feist, Fr. 1.60. Dopp.-Fl. Fr. 3.—.

rompte Zusendung direkt dureh
Jura-Apotheke, Biel

Einrahmen
von Bildern und Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren
Goldleisten- u. Rahmenfabrik

Krannig & Söhne
Zürich, Selnaustr. 48/50

Weit fiber 10OO

Darlehen
zahlten wir 1931 ans,
größtenteils ohne
Bürgschaften etc.
Wenden Sie sich somit
bei Geldknappheit an

Aluftana
Bahnhofstraße 38, Zürich 1.
Anfragen 50 Cts. beilegen.)

Das feine Sitzmöbel,
das behagliche Bett

eine Wohnnngszier von bleibendem Wert

Berberich, Zürich 8, Dnfonrstrasse 45, b. Stadttheater

Bücherschau.
Als Fremdenlegionär in Marokko.

Von Albert Huber. Verein für Verbreitung guter
Schriften Zürich. Heft Nr. 159, Preis 50 Rp.

Ein junger Schweizer, der anfangs der zwanziger
Jahre, in der Zeit schlimmster Arbeitslosigkeit sich

für die spanische Fremdenlegion anwerben läßt, er-
zählt darin seine abenteuerlichen Erlebnisse. Auf blo-
Heu Sicherungsdienst vorbereitet, erlebt er in Marokko
den Krieg in furchtbarer Gestalt, und nach mannig-
fachen Enttäuschungen entschließt er sich zu verzwei-
felter Flucht. Die spannende Erzählung Hubers, der
heute wieder als einfacher zürcherischer Straßenarbei-
ter im Dienste der Stadt sein Brot verdient, wird
erwachsene und jugendliche Leser gleicherweise fesseln.

Die Liebe —'nur eine Krankheit. Von
Dr. med. Waldemar Schweisheimer. Geheftet Fr.
3.60, gebunden Fr. 4.76. Verlag Knorr K Hirth in
München.

Dieses Buch, das schon bei seinem ersten Erscheinen
überall stärkste Beachtung gefunden hat, erschien vor
kurzem in neuer Auflage, vom Autor gründlich
überarbeitet und in vielem ergänzt.

Das Land ohne Sonntag. Sowjetrußland
vom Auto aus. V. L. u. E. Kummer. Herausgegeben
von F. Salis-Samaden. 348 Seiten mit 38 Zeichnun-
gen. Gebunden Fw 5.60. Verlag F. Salis, Wien und
Leipzig.

Dieses neueste Rutzlandbuch bringt einen objektiv
gehaltenen Bericht. Hier spricht kein Anwalt irgend
einer Parteirichtung — aus Asien nach Europa heim-
kehrende Autotouristen geben Eindrücke über das kul-

turelle, wirtschaftliche und politische Leben in Sowjet-
rutzland in interessanter Weise in Wort und Bild
wieder. Die anregenden Schilderungen der schwieri-
gen, wochenlangen Fahrten bieten ein Gesamtbild
über Rußland und hochaktuelle Fragen unserer Zeit.
Dieses Buch interessiert jeden politisch Orientierten,
jeden wirtschaftlich Tätigen, jeden Sportfreund; es ist
überaus inhaltsreich, vorzüglich illustriert, gediegen
ausgestattet und dennoch billig.

„Kaisers Haushaltungsbuch" enthält
nebst der Übersicht für tägliche Einnahmen und Aus-
gaben, dem Monats- und Jahreszusammenzug, In-
ventar usw. eine Fleischeinteilungstabelle, einen Post-
und Telegrammtarif, einen Auszug aus dem Dienst-
vertrag, Fiebertabellen, Notizkalender usw. Gute Aus-
stattung ohne Reklameanhang. Die Führung des Buches
ist sehr einfach, wer es einmal benützt hat, wird es
nicht mehr missen wollen.

„Kaisers Privatbuchführung" kann für
sich allein, oder als Ergänzung zu Kaisers Haushal-
tungsbuch verwendet werden. Sie ist besonders ein-
zelstehenden Frauen und Männern, aber auch Fami-
lienvorständen zu empfehlen. Dieses Buch verlangt
wenig Mühe zur Führung und verschafft ein klares
Bild über Einnahmen, Ausgaben und Vermögens-
stand. Es enthält zudem noch verschiedene praktische
Tabellen über Familienanlässe, Familienchronik, wich-
tige Termine, Reisen, Ausflüge usw.

„Kaisers Haushaltungsbuch" und „Kaisers Privat-
buchführung", Jahrgang 1933, Verlag Kaiser & Co.
A.-G., Bern. Preis je Fr. 2.60.
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iià siuâ, à UotvsuâiAkeit vor àgsu Askàt, kebruusd ?ou äsn
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